
Gedanken zum 28. April 2020 
 

Kolping Dienstag – eigentlich ein Tag, an dem wir zusammenkommen und uns austauschen. 

Wir können uns jedoch im Moment nicht treffen, wir müssen Abstand halten, damit wir 

gesund bleiben. Wir haben Angst um uns selber und um unsere Familien. 

Und doch merken wir, dass wir durch die Einschränkungen und im Abstand Halten 

miteinander in Kontakt kommen. Kolpingschwestern und -brüder in der Slowakei nähen 

Masken und viele von uns haben eine Bestellung aufgegeben. Sie sind dabei ein soziales 

Unternehmen aufzubauen, das wir nun so unverhofft mit unserer Bestellung unterstützen.  

 

So spüren wir die 

Verbundenheit weit über 

unsere Grenzen hinaus, 

lernen uns kennen, unsere 

Ängste und Sorgen, aber 

auch unser tatkräftiges 

Handeln füreinander. 

Auch wir in unserer 

Kolpingfamilie wollen 

füreinander da sein, uns 

sorgen und schauen, wie 

es geht.  

Sind alle gesund? Braucht 

jemand etwas, das er allein 

nicht besorgen kann? 

Greifen wir zum 

Telefonhörer und rufen 

einfach einmal an.  

Das vertreibt die 

Einsamkeit und vielleicht 

auch die Langeweile. 

Gehen wir achtsam 

miteinander um, wie in 

einer Familie. 

 

 

Verbinden wir uns nun im abendlichen Gebet miteinander. Schöpfen wir Kraft und Mut aus 

der Verbindung untereinander und mit Gott. 

Schön, dass ihr heute dabei seid. 

 

  



Das Leben in der Natur blüht seit einigen Wochen mit aller Kraft. Das Blütenmeer scheint zu 

explodieren. Die Obstbäume tragen Blüten wie lange nicht mehr. Das gibt eine reiche 

Obsternte. Die Osterglocken und Tulpen, blaue Veilchen und Vergissmeinnicht zaubern eine 

farbenfrohe Leichtigkeit nach dem dunklen Winter. 

Es ist kaum zu glauben, dass unser Leben im Moment so bedroht ist von Krankheit und Tod. 

Ein so bizarrer Gedanke bei all dem farbenfrohen Leben um uns herum. 

 

Lasst uns mit einem Psalm beginnen 

 

 

Der Herr ist mein Hirte, 

nichts wird mir fehlen. 

Er lässt mich lagern auf grünen 

Auen 

Und führt mich zum Ruheplatz 

am Wasser. 

Meine Lebenskraft bringt er 

zurück. 

Er führt mich auf Pfaden der 

Gerechtigkeit, 

getreu seinem Namen. 

Auch wenn ich gehe im 

finsteren Tal, 

ich fürchte kein Unheil; 

denn du bist bei mir. 

Dein Stock und dein Stab, sie 

trösten mich. 

Du deckst mir den Tisch 

Vor den Augen meiner Feinde. 

Du hast mein Haupt mit Öl 

gesalbt, 

übervoll ist mein Becher. 

Ja, Güte und Huld werden mir 

folgen mein Leben lang 

Und heimkehren werde ich ins 

Haus des Herrn für lange 

Zeiten. 

 

 



 

Wir lesen Auszug aus dem heutigen Tagesevangeliums (Mt 28,16-20) 
sind die Glieder, er das  
Der Auftrag des Auferstandenen: 

Die elf Jünger gingen nach Galiläa auf den Berg, den Jesus Ihnen genannt hatte. Und als sie 

Jesus sahen, fielen sie vor ihm nieder, einige aber hatten Zweifel. Da trat Jesus auf sie zu 

und sagte zu ihnen: Mir ist alle Vollmacht gegeben im Himmel und auf der Erde.  

Darum geht und macht alle Völker zu meinen Jüngern; tauft sie auf den Namen des Vaters 

und des Sohnes und des Heiligen Geistes und lehrt sie, alles zu befolgen, was ich euch 

geboten habe. Und siehe, ich bin mit euch alle Tage bis zum Ende der Welt. 

 

Blick von der Arbel Klippe oberhalb des See Genezareth 

Jesus hat versprochen, bei uns zu sein bis ans Ende aller Tage. 

Ihm dürfen wir alle unsere Bitten anvertrauen. 

❖ Jesus, du unser Bruder, wir bitten dich, verschone alle unsere Kolpinggeschwister, 

hier in Plochingen-Wernau, in der Slowakei, in Burundi und Ruanda und in aller Welt 

vor diesem Virus. 

❖ Jesus, du unser Bruder, wir bitten dich für alle die sich überfordert fühlen, die Angst 

haben um ihren Arbeitsplatz und ihre Existenz 

❖ Jesus, du unser Bruder, wir bitten dich für alle Ärztinnen und Ärzte, für alle 

Pflegenden in den Kliniken, Seniorenheimen und Hospizen, für alle, die 

Verantwortung tragen in Staat, Gesellschaft und Wirtschaft 

❖ Jesus, du unser Bruder, wir bitten dich für uns selbst, um Einsicht, die Maßnahmen 

zur Eindämmung einzuhalten und Verantwortung für einander zu übernehmen. 



Ich möchte euch jetzt einladen, in diesem Sinn miteinander das Vater unser zu sprechen, 

das Jesus selbst uns zu beten gelehrt hat: 

Vater unser im Himmel, 

geheiligt werde dein Name 

dein Reich komme, 

dein Wille geschehe 

wie im Himmel so auf Erden 

Unser tägliches Brot gib uns heute 

Und vergib uns unsere Schuld 

Wie auch wir vergeben unseren Schuldigern 

Und führe uns nicht in Versuchung  

Sondern erlöse uns von den Bösen. 

Denn dein ist das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit 

In Ewigkeit. Amen 

 

 

Bitten wir Gott nun um seinen Segen in dieser Woche: 

Der Herr segne und behüte uns. 

Der Herr lasse sein Angesicht über uns leuchten und sei uns gnädig. 

Der Herr Wende uns sein Angesicht zu  

Und schenke uns seinen Frieden. 

Der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 

Amen 

 
 
 
 
 
Schön, dass ihr heute (wieder) dabei wart! 
Ich wünsche euch eine gesegnete Woche in dieser österlichen Zeit. 
Bleibt alle gesund. 
Treu Kolping    
Ines 


